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1
Bedeutung 

grundlegender Kompetenzen           
am Schulanfang
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Es existieren verschiedene Begriffe, die das Gleiche beschreiben:

 Vorläuferfähigkeiten/-fertigkeiten

 Basiskompetenzen

 Basale Kompetenzen 

 Prädiktoren/Vorhersagemerkmale schulischen Lernens

     Die fachlichen und überfachlichen Kompetenzen, die zu Schulbeginn für 
     das erfolgreiche Weiterlernen von Bedeutung sind und damit die Grundlage 
     für eine günstige Lernentwicklung legen, benennen wir mit dem Begriff 
     grundlegende Kompetenzen am Schulanfang.

Bedeutung grundlegender Kompetenzen am Schulanfang
Begriffserklärung
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Aus der Forschung ist bekannt, dass 

 der Entwicklungsstand fachlicher und überfachlicher grundlegender Kompetenzen 
Auswirkungen auf das erfolgreiche Lernen am Schulanfang hat.

 sprachliche und mathematische Lernvoraussetzungen zu Schulbeginn besonders großen 
Einfluss auf den Erwerb der Schriftsprache bzw. auf das Erlernen mathematischer 
Kompetenzen haben.

 dieser große Einfluss sich nicht nur auf das Lernen im Anfangsunterricht bezieht, sondern 
auch auf den späteren Bildungserfolg von Kindern entlang ihrer Schulbiografie. 
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„Heute gehen wir davon aus, dass individuelle Kompetenzen des Kindes eine zentrale 
Rolle dabei spielen, ob es den Übergang in die Schule und die Anforderungen des 
Schulanfangsunterrichts erfolgreich bewältigt.“ 
Trägerkonsortium BiSS-Transfer (Hrsg.) 2024, S. 6

Bedeutung grundlegender Kompetenzen am Schulanfang
Basis für einen guten Schulstart



(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

 Im Rahmen der IGLU-Studie 2021 gaben 78 % der befragten 252 Schulleitungen an, dass 
weniger als 25 % der Schulanfängerinnen und Schulanfänger ihrer Schule über 
grundlegende Lese- und Schreibkompetenzen verfügen, wenn sie in die erste 
Jahrgangsstufe kommen. Bei allen teilnehmenden EU-Staaten sind dies nur 41 Prozent der 
Schulleitungen. 

 Schaufelberger et al. 2023, S. 4/9

 Fehlende oder wenig ausgebildete grundlegende Kompetenzen beeinträchtigen nicht nur 
den Erwerb bzw. die Weiterentwicklung fachlicher Kompetenzen, „sondern können im 
weiteren Bildungsverlauf auch nur unter großen Anstrengungen aufgeholt werden.“ 

 Vgl. Ständige Wissenschaftliche Kommission der Kultusministerkonferenz (SWK) 2022, S. 11–12
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Aufgabe der Grundschule ist die fokussierte Förderung und Stärkung der grund-
legenden sprachlichen und mathematischen Kompetenzen in den ersten 
Schulwochen unter Einbeziehung überfachlicher Kompetenzen, um tragfähige 
Grundlagen für das Weiterlernen zu schaffen.

Bedeutung grundlegender Kompetenzen am Schulanfang
Ausgangslage



(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Sprachliche und 
mathematische  
grundlegende 
Kompetenzen

Visuomotorik/Feinmotorik
- Koordination von Seheindrü- 
  cken und Handbewegungen

- gezielte Bewegungen der Hände 
  und Finger beim Nutzen von 
  Schreibwerkzeugen

Aufmerksamkeit, 
Konzentration und Ausdauer
- sich gezielt und ausdauernd auf  
  eine Aktivität konzentrieren

- Ausblendung von Reizen

Optische und akustische 
Differenzierungsfähigkeit

- Fähigkeit zum Vergleichen

- Wahrnehmen von Unter-  
  schieden und Ähnlichkeiten

Emotionale und soziale 
Kompetenzen
- Kommunikation und  
  Kooperation
- Selbstregulation (Emotions- und 
  Verhaltensregulation)
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Bedeutung grundlegender Kompetenzen am Schulanfang
Einfluss der überfachlichen auf die fachlichen Kompetenzen



(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 8

Bildungsbereich Mathematik

 Zahlen und Operationen
 Größen und Messen
 Raum und Form
 Muster und Strukturen
 Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit

RLP 1-10/Fachteil Mathematik/Niveaustufe A

 Zahlen und Operationen
 Größen und Messen
 Raum und Form
 Gleichungen und Funktionen
 Daten und Zufall

Bedeutung grundlegender Kompetenzen am Schulanfang
Grundlegende Kompetenzen im Kita-Bildungsplan und im RLP 1-10



(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Durchführung in den ersten 6 Schulwochen –                       
vor und/oder nach dem Training der grundlegenden 

mathematischen Kompetenzen
9

Bedeutung grundlegender Kompetenzen am Schulanfang
Lernstandsanalyse (Diagnostik) und Training grundlegender Kompetenzen

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0



(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Vergleich Bildungsplan Kita Land Brandenburg und RLP 1-10 
für Mathematik

Kita Bildungsplan Land Brandenburg
Bereich Mathematik

RLP 1-10, Teil C Mathematik 
Niveaustufe A 
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Die Kinder lernen…

• Mengen zu schätzen
• zählend Anzahlen zu bestimmen
• strukturierte Mengen zum Beispiel auf 

Würfeln zu erfassen
• Ziffern zu erkennen und entsprechende 

Mengen zuzuordnen
• Ziffern oder Zahlwörter der Größe nach zu 

ordnen
• Ziffern oder Zahlwörter zu vergleichen und 

mit Hilfe von Gegenständen oder ohne diese 
zu rechnen.

Themen und Inhalte

• schnelles Erfassen von Mengen
• Übersetzen zwischen kleinen natürlichen Zahlen als 

Menge und Wort und umgekehrt
• Aufsagen der Zahlreihe bis 10
• Vergleichen von Mengen bis 10
• Zerlegen einer Gesamtmenge in Teilmengen
• Ausführen von Handlungen nach dynamischen 

Situationsbeschreibungen des Hinzufügens und 
Wegnehmens mit Material

• Vertauschen der Reihenfolge beim Hinzufügen und 
Vergleichen der dabei entstandenen Gesamtmenge

Bezug zu ILeA plus
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Bezug zu ILeA plus

 Diagnoseaufgaben aus ILeA plus beziehen sich explizit auf die Inhalte des RLP 1-10, 
Teil C Mathematik 

 Aufgabenpaket A  - zu Beginn der Jahrgangsstufe 1
  Erfassung von Fähigkeiten und Kompetenzen, die bei Schuleintritt häufig vorhanden
 sind 
  erfolgt innerhalb der ersten Schulwochen

Bsp.: Kompetenz „Zahlen auffassen und darstellen“

Übersetzen zwischen kleinen 
natürlichen Zahlen als Menge 
und Wort und umgekehrt

 schnelles Erfassen von Mengen

ILeA plus / Aufgabenpaket AILeA plus / Aufgabenpaket A
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Bezug zu ILeA plus

Bsp.: Kompetenz „Zahlen ordnen“ 

Vergleichen von Mengen bis 10

 Grundlage für das Ordnen (von Zahlen) ist,      
neben dem Vergleichen von Mengen/Größen,      
die Seriation (Sortieren von klein nach groß)
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Vergleich Bildungsplan Kita Land Brandenburg und RLP 1-10 
für Mathematik

Kita Bildungsplan Land Brandenburg
Bereich Mathematik

RLP 1-10, Teil C Mathematik 
Niveaustufe A 
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Die Kinder lernen…

• sich im Raum zu orientieren und sich in 
vorgegebene Richtungen zu bewegen

• geometrische Formen in ihrer Umwelt zu 
erkennen

• etwas nach einer Abbildung oder Beschreibung 
aufzubauen und es, auch in der Vorstellung, 
aus verschiedenen Perspektiven zu erkunden.

Themen und Inhalte
• Wiedererkennen von realen Objekten in der Umwelt, die wie 

ein Würfel, Quader, eine Kugel aussehen
• Wiedererkennen und Benennen der ebenen geometrischen 

Grundformen Viereck, Kreis und Dreieck
• Unterscheiden der räumlichen Lage von Objekten mit 

Präpositionen
• Kneten von Körperformen
• Nachfahren von Linien in geometrischen Grundformen
• Falten und Schneiden von Dreiecken und Vierecken
• Auslegen von strukturierten Figuren
• Finden von deckungsgleichen ebenen Figuren durch 

Aufeinanderlegen und Begründen mit Formulierungen wie „passt 
genau aufeinander“ und „passt nicht genau aufeinander“

• Finden von geringfügigen Abweichungen
• Nachahmen von Bewegungen mit dem eigenen Körper bzw. mit 

Objekten
• Anordnen von Objekten nach realen oder 
       bildlichen Vorgaben 

Bezug zu IleA plus

Überfachliche 
Kompetenzen
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Bezug zu ILeA plus

Bsp.: Kompetenz „Beziehungen zwischen geometrischen Objekten beschreiben“ 

Unterscheiden der räumlichen Lage 
von Objekten mit Präpositionen

ILeA plus / Aufgabenpaket A
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Bezug zu ILeA plus

Bsp.: Kompetenz „Geometrische Abbildungen und ihre Eigenschaften nutzen“ 

Finden von geringfügigen 
Abweichungen

ILeA plus / Aufgabenpaket A
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

2
Grundlegende mathematische 
Kompetenzen am Schulanfang

Bild Eule, LIBRA, 2025, erstellt mit © Worksheet Crafter – www.worksheetcrafter.com, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

 Zählfähigkeit
 Ziffernkenntnis
 Mengenverständnis
  Mengen erfassen und Strukturen erkennen
  Mengen vergleichen, auch Invarianz

 Operationsverständnis
  Mengen zerlegen
  erste Rechenfähigkeiten

 Muster erkennen und fortsetzen
 Geometrische Objekte (Körper und Formen) benennen, auch Klassifizieren von 

Objekten
 Ordnen von Objekten nach der Größe (Seriation)

17

Übersicht über die grundlegenden mathematischen 
Kompetenzen am Schulanfang



(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Beschreibung der grundlegenden mathematischen Kompetenzen

Zählfähigkeit:
Unter der Kompetenz „Zählen können“ versteht man das flexible und reversible 
Beherrschen der Zahlwortreihe.

 Flexibles Zählen: 
 Zahlwörter werden in der richtigen Reihenfolge genannt und jedes einzelne Zahlwort 
 wird als Baustein verstanden (nicht als Aufsagen eines Gedichtes)

 Voraussetzung für das Weiterzählen und das erste Addieren

 Reversibles Zählen:
 Zahlwortreihe können auch rückwärts aufgesagt werden

  Voraussetzung für das erste Subtrahieren
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Ziffernkenntnis:

 Identifizieren meist einziffriger Zahlen
 Jeder Zahl wird genau ein Zahlwort zugordnet, zum Beispiel 3  drei

Beschreibung der grundlegenden mathematischen Kompetenzen
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Mengenverständnis - Mengen erfassen und Strukturen erkennen

 Mengen auf einen Blick erfassen (Simultanerfassung)  bei wenigen Objekten

 Strukturen erkennen und nutzen, um größere Anzahl von Objekten zu erfassen  
(Quasi-Simultanerfassung)   z. B. Würfel- oder Fingerbilder

  Voraussetzung für das erste anschlussfähige Rechnen, das sich vom zählenden
 Rechnen ablöst

Wie viele Finger siehst du?Welche Augenzahl 
liegt oben?

Beschreibung der grundlegenden mathematischen Kompetenzen

Bild Würfel, LIBRA, 2025, erstellt mit © 
Worksheet Crafter – www.worksheetcrafter.com, CC BY-NC-SA 4.0

Bild Hände, LIBRA, 2025, erstellt mit © 
Worksheet Crafter – www.worksheetcrafter.com, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Mengenverständnis - Mengen vergleichen

 Abkopplung vom wahrnehmungsverleiteten Denken

 Invarianz: Mengen bleiben konstant gleich, unabhängig von der Darstellung der 
Repräsentanten

 Ziel: Strategien zum Vergleichen anwenden

 Eins-zu-Eins-Zuordnung                    Vergleichen durch Abzählen der Objekte

Drei Stühle sind größer als 3 Äpfel. 
Sind drei Stühle auch mehr als drei 

Äpfel?

Beschreibung der grundlegenden mathematischen Kompetenzen

Bilder Stühle, Äpfel und Mädchen, LIBRA, 2025, erstellt mit © Worksheet Crafter – www.worksheetcrafter.com, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Operationsverständnis - Mengen zerlegen

 Teil-Ganzes-Verständnis entwickeln 
      ein Ganzes kann man in zwei oder mehrere kleine Mengen aufteilen
  zwei oder mehrere kleine Mengen können zu einem Ganzen zusammengeführt werden

 schafft ein erstes Verständnis für die (Zahl)Zerlegungen
Quelle: https://maco.dzlm.de/sites/maco/files/dzlm_maco_prim_basiskompetenzen_210924.pdf

Beschreibung der grundlegenden mathematischen Kompetenzen

Bilder Sonnenblumen, LIBRA, 2025, erstellt mit © Worksheet Crafter – www.worksheetcrafter.com, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Operationsverständnis – Erste Rechenfähigkeiten
 erste Rechenfähigkeiten mit konkreten Materialien entwickeln 
  Voraussetzung für erste Rechenfähigkeiten: Zählfähigkeit, Mengenverständnis

 verschiedene Vorstellungen entwickeln:
  Verändern: Dazulegen einer Teilmenge zu bzw. Wegnehmen eines Teils von einer Gesamtmenge

  Verbinden: eine Gesamtmenge setzt sich aus zwei Teilmengen zusammen

 im Laufe des ersten Jahrgangs werden weitere Vorstellungen entwickelt:
  Unterschied: zwei Mengen miteinander vergleichen
                                  und den Unterschied bestimmen 

  Ausgleichen: eine Menge so ausgleichen, dass beide Mengen gleich viele Elemente haben

Beschreibung der grundlegenden mathematischen Kompetenzen

Bilder Eier, Pferde, Bonbons und Strichmännchen, LIBRA, 
2025, erstellt mit © Worksheet Crafter – 
www.worksheetcrafter.com, CC BY-NC-SA 4.0
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Wie viele Kinder müssen in Mannschaft B noch 
dazukommen, dass es in beiden Mannschaften 

gleich viele Kinder sind?

Tim hat 3 Bonbons. Lena hat 
 5 Bonbons. Wie viel hat sie 

mehr?
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Muster erkennen und fortsetzen:

 Beschreiben von Folgen aus Gegenständen, geometrischen oder farbigen Objekten, 
die nach einer bestimmten Regel wiederholt werden

 Unterscheidung:      statisch                            oder                       dynamisch

 Grundmuster

 Kind muss bereits in der Lage dazu sein, zu vergleichen, zu sortieren und zu ordnen 

  Voraussetzung für das spätere Erkennen von Zahlenfolgen sowie das Erkennen von
 Beziehungen und Zusammenhängen

Beschreibung der grundlegenden mathematischen Kompetenzen
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Geometrische Objekte (Körper und Formen) benennen, auch Klassifizieren von Objekten:

 Kategorien bzw. Klassen bilden, in die sich konkrete Gegenstände einordnen lassen
 Bsp.: Sortiere alle Figuren in die passende Schale.

 erst dann können geometrische Objekte mit Begriffen beschrieben werden
 erfolgt durch das Kennenlernen verschiedener Beispiele und Gegenbeispiele

„Indem Kinder zunehmend komplexe ebene Figuren in unterschiedlichen Kontexten 
untersuchen, ihre Eigenschaften beschreiben und vergleichen, kann sich ein geometrisches 
Begriffsverständnis entwickeln.“
Quelle: https://pikas.dzlm.de/unterricht/raum-und-form/ebene-figuren

Beschreibung der grundlegenden mathematischen Kompetenzen

25



(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Ordnen von Objekten nach der Größe (Seriation):

 umfasst die Erkenntnis, dass Mengen oder Objekte in eine Reihenfolge gebracht werden 
können

 dabei wird bestimmtes Merkmal in den Blick genommen, zum Beispiel die Länge, Höhe, …
  Stifte oder Holzstäbe der Länge nach ordnen
  Figuren der Größe nach ordnen

Beschreibung der grundlegenden mathematischen Kompetenzen

Bilder Zwerge, LIBRA, 2025, erstellt mit © Worksheet Crafter – www.worksheetcrafter.com, CC BY-NC-SA 4.0

26



(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

3
Vorstellung der Kartei

„Mathematik am Schulanfang“

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen 
mithilfe der Kartei „Mathematik am Schulanfang“

Beispiel:

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/upload/Material/unterricht_neu/schulanfang/um_schulanfang_karteimathematikamschulanfang.pdf


(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Kartei „Mathematik am Schulanfang“
58 Methodenkarten (insgesamt) 
bieten

 Anregungen für 
abwechslungsreiches Training 
der relevanten 
grundlegenden 
mathematischen 
Kompetenzen in 
verschiedenen Sozialformen 
am Schulanfang/in der 
Schuleingangsphase.

 erste Beobachtungsmöglich-
keiten zum Lernstand des 
Kindes.

 Unterstützung in der 
individuellen Förderung.

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Intention der Kartei:

  Zeitumfang: 5-10 Minuten pro Karte

 in verschiedenen Unterrichtssettings einsetzbar:

 Lernorte                                                                Sozialformen
 (Klassenraum, Schulhof, Turnhalle…)              (Klassenverband, Kleingruppen, Partnerarbeit, Einzelarbeit)

 Rhythmisierung des Schultags, z. B. durch ritualisierte Unterrichtseinstiege, kurze Bewegungspausen 
oder Ruherituale für Kinder hilfreich, sich an neue Strukturen (neue Personen, neue Umgebung, 
Schulalltag) zu gewöhnen

 sollte mehrmals in der Woche in Unterrichtssettings einbaut werden

Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen 
mithilfe der Kartei „Mathematik am Schulanfang“
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Intention der Kartei:

 Entwicklung/Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen durch zahlreiche 
Methodenkarten zu den Bereichen:
 Zahlen und Operationen

 Raum und Form

 Größen und Messen

 Daten, Häufigkeiten und Wahrscheinlichkeiten

Aufbau der Vorderseite:
 Kurzaktivität/Spiel in Kindersprache zum Trainieren 

 der mathematischen Kompetenz 

  fordert Kinder auf, etwas im Klassenverband, 

 in Partner- oder Einzelarbeit zu tun

Im Fokus des Trainings

Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen 
mithilfe der Kartei „Mathematik am Schulanfang“

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Aufbau der Vorderseite: 
  Kurzaktivität/Spiel zum Trainieren der mathematischen Kompetenzen

  zwei Kompetenzschwerpunkte        oder

Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen 
mithilfe der Kartei „Mathematik am Schulanfang“

grundlegende mathematische 
Kompetenz bei Schuleintritt

mathematische Kompetenz, die im Laufe 
der ersten Schulmonate entwickelt wird

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0 PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Aufbau der Vorderseite: 
  Aktivität/Spiel zum Trainieren der mathematischen Kompetenzen

  zwei Kompetenzschwerpunkte    

  Materialhinweise mit QR-Code 

Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen 
mithilfe der Kartei „Mathematik am Schulanfang“

alle Materialien sind zu finden unter: 
pikas.dzlm.de/node/2315 
oder mithilfe des QR-Codes abrufbar

Empfehlung: Materialien laminieren oder auf 
Tablets der Kinder abspeichern

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0

33



(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Aufbau der Rückseite

 jede Methodenkarte ist didaktisch strukturiert aufgebaut

 Ziel der Übung

 Durchführungshinweise

Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen 
mithilfe der Kartei „Mathematik am Schulanfang“

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Aufbau der Rückseite

 jede Methodenkarte ist didaktisch strukturiert aufgebaut

 Ziel der Übung

 Durchführungshinweise

 Beobachtungshinweise

Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen 
mithilfe der Kartei „Mathematik am Schulanfang“
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 Förderung ohne Diagnose nicht sinnvoll
 gezielte Beobachtung als Diagnoseinstrument einsetzen
 - Grund der Beobachtung

- Gegenstand der Beobachtung (Was? In welcher Situation?)
- Person oder Gruppe (Wen?)

 Beobachtungsprotokoll führen
 Ableiten des Lernstandes des Kindes/der Lerngruppe

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0



(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Aufbau der Rückseite

 jede Methodenkarte ist didaktisch strukturiert aufgebaut

 Ziel der Übung

 Durchführungshinweise

 Beobachtungshinweise

 Differenzierung durch Reduktion          und Erweiterung

Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen 
mithilfe der Kartei „Mathematik am Schulanfang“

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Erweiterung 

Reduktion 

 nach Beobachtung des Kindes/ 
der Lerngruppe ist eine 
Reduktion der Aufgabeninhalte 
bzw. Erweiterung ggf. sinnvoll

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Aufbau der Rückseite

 jede Methodenkarte ist didaktisch strukturiert aufgebaut

 Ziel der Übung

 Durchführungshinweise

 Beobachtungshinweise

 Differenzierung durch Reduktion und Erweiterung

 Variation

 Förderhinweise

Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen 
mithilfe der Kartei „Mathematik am Schulanfang“
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Förderhinweise 

Variation 

- bietet zusätzliche    
Materialien zur 
Vertiefung

- alternative 
Umsetzungs-
möglichkeiten 
werden in 
einigen Karten 
bereitgestellt

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Training der grundlegenden mathematischen Kompetenzen 
mithilfe der Kartei „Mathematik am Schulanfang“

 Zählfähigkeit
 Ziffernkenntnis
 Mengenverständnis
  Mengen erfassen/Strukturen erkennen
  Mengen vergleichen, auch Invarianz

 Operationsverständnis
      Verständnis für Mengenzerlegungen
      erste Rechenfähigkeiten

 Muster erkennen und fortsetzen
 Geometrische Objekte (Körper und Formen)    

benennen, auch Klassifizieren von Objekten
 Ordnen von Objekten nach der Größe                 

(Seriation)PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Zählfähigkeit - Bezug zur Kartei
Kompetenzübersicht, Lernziele und methodisch-didaktische Einbettung

Te
ilk

om
pe

te
nz

: Z
äh

lf
äh

ig
ke

it

Karte/
Übung

Lernziele überfachliche
grundlegende 
Kompetenz

Sozialform Material

[K9]
Zählen im 
Morgenkreis

Gesamtanzahl 
durch Zählen 
ermitteln

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer

Klassenverband

[K10]
Material 
verteilen

Anzahlen 
ermitteln und 
Eins-zu-Eins-
Zuordnung

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer

Einzelarbeit Unterrichts-
materialien wie 
Stifte, Scheren, 
Arbeitsblätter …

[K12]
Zahlen ordnen

Zahlen ordnen 
und Zahlenreihe 
richtig aufsagen

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer

Einzelarbeit Zahlenkarten

Voraussetzung für die Weiterarbeit an den Karteikarten K11, K13, K14

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, 
CC BY-NC-SA 4.0

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-
NC-SA 4.0

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Ziffernkenntnis - Bezug zur Kartei
Kompetenzübersicht, Lernziele und methodisch-didaktische Einbettung

Te
ilk

om
pe

te
nz

: Z
if

fe
rn

ke
nn

tn
is

Karte/
Übung

Lernziele überfachliche
grundlegende 
Kompetenz

Sozialform Material

[K2]
Zahlen kneten

Zahlen aus Knete 
herstellen

 Feinmotorik Einzelarbeit Knete

[K4]
Rückenzahlen

geschriebene 
Zahlen anhand von 
Handbewegungen 
erkennen

 Visuomotorik
 Aufmerksamkeit, 

Konzentration, 
Ausdauer
 emotionale/soziale
  Kompetenz

Partnerarbeit Zahlenkarten

[K27]
Zahlen klatschen

passende 
Zahldarstellung 
zum gesprochenen 
Zahlwort finden 

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer
 emotionale/soziale
  Kompetenz

Partnerarbeit Zahlenkarten

Voraussetzung für die Weiterarbeit an den Karteikarten K23, K24, K31

PIKAS, 2023, Mathematik am 
Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Mengenverständnis (Mengen erfassen) - Bezug zur Kartei
Kompetenzübersicht, Lernziele und methodisch-didaktische Einbettung

Te
ilk

om
pe

te
nz

: M
en

ge
nv

er
st

än
dn

is

Karte/
Übung

Lernziele überfachliche
grundlegende 
Kompetenz

Sozialform Material

[K15]
Eine Hand voll

Anzahlen durch 
Zählen ermitteln 
und Entwickeln 
von Mengenvor-
stellungen

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer

Einzelarbeit Glas/Dose mit 
Gegenständen 
(z. B. Kastanien, 
Muggelsteine)

[K16]
Schnelles Sehen

(quasi)simultane 
Erfassung von 
strukturierten 
Anzahlen

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer

Klassenverband ggf. Karten mit 
verschiedenen 
Zahldarstel-
lungen

[K17]
Würfel 
abstreichen

Simultane 
Erfassung von 
Würfelbildern

 optische 
Differenzierungs-
möglichkeit

Einzelarbeit Würfel, 
Spielpläne
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Mengenverständnis (Mengen erfassen) - Bezug zur Kartei
Kompetenzübersicht, Lernziele und methodisch-didaktische Einbettung

Te
ilk

om
pe

te
nz

: M
en

ge
nv

er
st

än
dn

is Karte/
Übung

Lernziele überfachliche
grundlegende 
Kompetenz

Sozialform Material

[K25]
Zahlen in unserer 
Klasse

Zahldarstellungen 
in der Umwelt 
identifizieren und 
benennen

 optische 
Differenzierungs-
möglichkeit

Klassenverband versch. Alltags-
gegenstände 
(Stifte, Bücher, 
Kastanien…)

[K26]
Wimmelbild - 
Anzahlen

Zahldarstellungen 
und Anzahlen im 
Wimmelbild 
ermitteln und 
benennen

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer

Klassenverband,
Partnerarbeit

Wimmelbild

Voraussetzung für die Weiterarbeit an den Karteikarten K21, K22, K28, K29, K30

PIKAS, 2023, Mathematik am 
Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Mengenverständnis (Mengen vergleichen) - Bezug zur Kartei
Kompetenzübersicht, Lernziele und methodisch-didaktische Einbettung

 Voraussetzung für das Vergleichen von Mengen  Erfassen von Mengen

 Erfassen von Mengen = Schwerpunkt bei den grundlegenden mathematischen 

Kompetenzen innerhalb der Kartei

 Kurzaktivitäten/Spiele zum „Mengen vergleichen“ werden den mathematischen 

Kompetenzen zugeordnet, die im Laufe der ersten Schulwochen entwickelt werden sollen   

 Karteien zur Weiterarbeit: K18, K19, K20 und K32

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0 PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Operationsverständnis (Mengen zerlegen, erste Rechenfähigkeiten)
- Bezug zur Kartei
 Voraussetzung für ein Operationsverständnis  Zählfähigkeit, Ziffernkenntnis, 

Mengenverständnis

 Kartei „Mathematik am Schulanfang“ beinhaltet keine Kurzaktivitäten/Spiele zur 

(Weiter-)Entwicklung des Operationsverständnisses 

 grundlegende Aufgabe am Schulanfang: 

  Handlungen zu Rechenoperationen ausführen (dazulegen, wegnehmen …)

  erste additive und subtraktive Grundvorstellungen vermitteln

Auf dem Tisch liegen 2 Äpfel. 
Lege 3 Äpfel dazu.

Du hast 7 Stifte und gibst mir 
4 Stifte ab. 

Wie viele Stifte hast du noch?

Bilder Tisch und Stifte, LIBRA, 2025, erstellt mit © Worksheet 
Crafter – www.worksheetcrafter.com, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Operationsverständnis (Mengen zerlegen, erste Rechenfähigkeiten)

 Hilfreiche Zusatzkartei zur Weiterarbeit in den ersten Schulmonaten:

  Materialien zur Diagnose und Förderung im Mathematikunterricht 

 – Zahlen und Operationen

Beispiele:

LISUM, 2021, Materialien zur Diagnose und Förderung im MU LISUM, 2021, Materialien zur Diagnose und Förderung im MU LISUM, 2021, Materialien zur Diagnose und Förderung im MU

48

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/rlp-online/Teil_C/Mathematik/Materialien/Ma_MzDuF_L1__Zahlen_und_Operationen_Gesamt_2023-05.pdf


(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Muster erkennen und fortsetzen - Bezug zur Kartei
Kompetenzübersicht, Lernziele und methodisch-didaktische Einbettung

Te
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nd
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en

Karte/
Übung

Lernziele überfachliche
grundlegende 
Kompetenz

Sozialform Material

[K33]
Muster 
klatschen

Muster erkennen 
und nachklatschen

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer

 akustische 
Differenzierungs-
möglichkeit

Partnerarbeit

[K34]
Muster 
nachlegen

Muster erkennen 
und nachlegen

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer
 optische 

Differenzierungs-
möglichkeit

Einzelarbeit Wendeplättchen, 
Karten mit 
Plättchen-
mustern

Voraussetzung für die Weiterarbeit an den Karteikarten K35, K36, K37, K38,K39

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Geometrische Objekte benennen und klassifizieren - Bezug zur Kartei
Kompetenzübersicht, Lernziele und methodisch-didaktische Einbettung

Te
ilk
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pe

te
nz

: 
G

eo
m

et
ri

sc
he

 O
bj

ek
te

n 
be

ne
nn

en
 u

nd
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la
ss
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ie
re

n Karte/
Übung

Lernziele überfachliche
grundlegende 
Kompetenz

Sozialform Material

[K7]
Gegenstände 
sortieren

Ausprägungen, 
Unterschiede und 
Ähnlichkeiten bzgl. 
eines Merkmals 
wahrnehmen und 
klassifizieren

 Visuomotorik
 optische 

Differenzierungs-
möglichkeit

Einzelarbeit versch. Alltags-
gegenstände 
(Stifte, Lineale, 
Spielfiguren…)

[K40]
Wimmelbild - 
Formen

Formen im Bild 
identifizieren und 
Eigenschaften 
benennen

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer

 optische 
Differenzierungs-
möglichkeit

Einzelarbeit, 
Klassenverband

Wimmelbild

[K41]
Formen in 
unserer Klasse

Formen in der 
Umwelt identifizieren 
und Eigenschaften 
benennen

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer

 optische 
Differenzierungs-
möglichkeit

Klassenverband Gegenstände im 
Klassenraum

PI
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Geometrische Objekte benennen und klassifizieren - Bezug zur Kartei
Kompetenzübersicht, Lernziele und methodisch-didaktische Einbettung
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Übung

Lernziele überfachliche
grundlegende 
Kompetenz

Sozialform Material

[K42]
Formen 
sortieren

Formen 
vergleichen und 
anhand ihrer 
Eigenschaften 
sortieren

 Aufmerksamkeit, 
Konzentration, 
Ausdauer
 optische 

Differenzierungs-
möglichkeit

Einzelarbeit  verschieden-
farbige Formen 
(Dreiecke, 
Vierecke, Kreise)
 Schalen/Zettel 

zum Sortieren

[K43]
Formen 
anmalen

Geometrische 
Grundformen 
identifizieren 
und ausmalen

 Feinmotorik
 optische 

Differenzierungs-
möglichkeit

Einzelarbeit Arbeitsblätter mit 
verschiedenen 
Grundformen

Voraussetzung für die Weiterarbeit an den Karteikarten K44, K45  

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Ordnen von Objekten nach der Größe - Bezug zur Kartei
Kompetenzübersicht, Lernziele und methodisch-didaktische Einbettung
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Karte/
Übung

Lernziele überfachliche
grundlegende 
Kompetenz

Sozialform Material

[K54]
Stifte ordnen

Längenunterschiede 
gleichartiger 
Gegenstände 
wahrnehmen und 
der Länge nach 
sortieren

 optische 
Differenzierungs-
möglichkeit

 Visuomotorik

Einzelarbeit Stifte, Schnüre, 
Holzstäbchen 
…

Voraussetzung für die Weiterarbeit an den Karteikarten K53, K55 

PIKAS, 2023, Mathematik am 
Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

4
Einsatz der Kartei im 

Unterricht

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

  Zeitumfang: 5-10 Minuten pro Karte

 in verschiedenen Unterrichtssettings einsetzbar:

 Lernorte                                                                Sozialformen
 (Klassenraum, Schulhof, Turnhalle…)              (Frontalunterricht, Kleingruppen, Partnerarbeit)

 Rhythmisierung des Schultags, z. B. durch ritualisierte Unterrichtseinstiege, kurze 
Bewegungspausen oder Ruherituale für Kinder hilfreich, sich an neue Strukturen (neue Personen, 
neue Umgebung, Schulalltag) zu gewöhnen

 sollte mehrmals in der Woche in Unterrichtssettings eingebaut werden

Einsatz der Kartei im Mathematikunterricht
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Vorbereitungen

 Festlegen des Übungsschwerpunktes/der Übungsschwerpunkte

 Auswahl der passenden Übungen (Karteikarten)

 Überlegungen zur Sozialform und zum Zeitumfang

 Bereitlegen (ggf. Herstellen) der erforderlichen Materialien

Einsatz in verschiedenen Phasen des Unterrichts

 

Einsatzmöglichkeiten

• zu Beginn des Unterrichtstages
• zu Beginn einer Unterrichtsstundeals Starter

• häufige Phasenwechsel im Anfangsunterricht nötig, da die 
Aufmerksamkeitsspanne der Kinder zu Schulbeginn noch 
sehr begrenzt ist

zur Markierung eines 
Phasenwechsels

• großer Bewegungsdrang der Kinder am Schulanfang
• viele Methoden bieten Möglichkeit der Bewegung und 

körperlichen Aktivität
als Bewegungspause
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Rituale …

 schaffen Struktur und Orientierung im Unterrichtstag

 geben Sicherheit durch Wiederholung und Festigung

 benötigen einen klaren Aufbau, z.B. durch Piktogramme oder akustische Signale (z. B. Markierung von 
Anfang und Ende) 

Mögliche Gestaltung:

 Fokussierung auf wenige ausgewählte Übungen pro Woche

 regelmäßiger und wiederholter Einsatz der Übungen

 Ersetzen einer bekannten Übung durch das Einführen einer neuen Übung (Progression 
    möglich durch Veränderung der Anforderung oder der Sozialform)

 Hinweis: paralleler Einsatz zahlreicher Übungen wenig sinnvoll 
(Gefahr von Unruhe bei wenig echter Übungszeit)

 

Ritualisierter Einsatz
„Eben dies bieten Rituale: Orientierungspunkte, Sicherheit, Verlässlichkeit …“                   
Birte Friedrichs, Mike Zergiebel
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Einführung der Übungen
Die Einführungen neuer Methoden brauchen am Schulanfang viel Zeit. 

Bewährt hat sich im Unterricht das Lernen am Modell (Modeling):

 Lehrkraft agiert als Modell, die ihre eigenen (mentalen) Tätigkeiten offen darlegt und die verschiedenen 
Arbeitsschritte vormacht

 das Laute Denken im Mittelpunkt                                                                                                               
(Das Denken wird laut ausgesprochen und dadurch für alle hörbar gemacht. So wird den Schülerinnen 
und Schüler die jeweilige Methode vorgestellt und sie lernen am Modell, wie sie diese systematisch 
anwenden sollen.)

 Durchführung mit der gesamten Gruppe ermöglicht gesteuertes, gleichschrittiges gemeinsames 
Handeln

 Lernen am Modell besonders am Schulanfang geeignet, wenn die Kinder erst wenige Methoden kennen 
bzw. den selbstständigen Umgang mit einer Methode noch nicht gewöhnt sind

 Arbeitsschritte zur Unterstützung ggf. durch Piktogramme visualisieren

 Vorgehensweise unabhängig von der Wahl der Sozialform
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

 Kinder von Schulbeginn an anregen und anleiten, ihr Lernen zu reflektieren und der Lehrkraft 
eine Rückmeldung zu geben

 Kinder lernen zu signalisieren, was gut oder weniger gut klappt und wo weitere Unterstützung 
hilfreich wäre

 Diese Rückmeldungen liefern der Lehrkraft neben ihren eigenen Beobachtungen wertvolle 
Einblicke in das Lernen und den Lernstand der einzelnen Kinder sowie in den Erfolg ihres 
pädagogischen Handelns  gezielte Schlüsse für die weitere Unterrichtsgestaltung ziehen

 Neben individuellen Lerngesprächen eignen sich gemeinsame Reflexionsphasen, wie z. B. 
Daumen-Feedback, Blitzlicht oder Ampelkarten

 Um am Ende einer Woche den Umgang mit mehreren Methoden/Übungen zu reflektieren, eignet 
sich z. B. der Wochenrückblick 

 Hinweis: Zahlreiche Anregungen zur formativen Leistungsbeurteilung in der Schuleingangsphase 
finden sich unter:

 Formative Leistungsbeurteilung in der Schuleingangsphase - Einführung | Bildungsserver Berlin -Brandenburg

58

Reflexion der Arbeit mit der Kartei

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/grundschulportal/formative-leistungsbewertung


(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

5
Ergänzende Materialien zur 

(Weiter-)Entwicklung 
grundlegender mathematischer 

Kompetenzen 
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(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Ergänzende Materialien/Förderhinweise
- Digitale Pinnwand mit Übersicht über alle Übungen und Materialien

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0 - TaskCards
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https://www.taskcards.de/#/board/1608a04e-21b7-490a-9ea8-db914aa1a4f9/view?token=0b003978-64fd-48a6-b2e7-f9964f9f353f


(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Ergänzende Materialien/Förderhinweise
Videos zur Arbeit mit der Kartei zu folgenden Schwerpunkten:

Darstellungs-
vernetzung

Erweiterung und 
Reduktion der 
Basisaufgabe

Diagnose-
möglichkeiten mit 

der Kartei

Kommunikation am 
Schulanfang

PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0 – Videos zur Arbeit mit der Kartei PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0 – Videos zur Arbeit 
mit der Kartei
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https://pikas.dzlm.de/videos-zur-arbeit-mit-der-kartei-mathematik-am-schulanfang


(Weiter-)Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen am Schulanfang 

Ergänzende Materialien/Förderhinweise

Zahlen und Operationen

Raum und Form

LISUM, 2021, Materialien zur Diagnose und Förderung im MU

LISUM, 2021, ILeA plus Handbuch
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PIKAS, 2023, Mathematik am Schulanfang, CC BY-NC-SA 4.0

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/rlp-online/Teil_C/Mathematik/Materialien/Ma_MzDuF_L1__Zahlen_und_Operationen_Gesamt_2023-05.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/rlp-online/Teil_C/Mathematik/Materialien/Ma_MzDuF_L3__Raum_und_Form_Gesamt_2023-05.pdf
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